


452 Besprechungen 

Emigration, welches bisher an keiner Stelle vollständig verzeichnet worden ist. 
Diese Lücke zu schließen ist Aufgabe der vorliegenden Bibliographie, die zu-
nächst in zwei Heften die Neuerscheinungen der Jahre 1955 und 1956 ver-
zeichnet. Geplant ist die nachträgliche Bearbeitung der Jahre seit 1945, um zu 
einem vollständigen Verzeichnis aller seit dem Zweiten Weltkriege in der Emi-
gration erschienenen lettischen Veröffentlichungen zu gelangen. Die Heraus-
geber halten sich bei der Wiedergabe der Titel an das Muster der früheren 
lettischen Nationalbibliographie, beschränken sich jedoch inhaltlich auf Bücher 
lettischer Verfasser, Übertragungen ins Lettische sowie lettischsprachige Perio-
dika, die aber im einzelnen nicht ausgewertet werden. 
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Herbert Marzian, Ostdeutsche Bibliographie. Band 2. Das internationale Schrift-
tum von 1953—1955 über die Heimatgebiete der deutschen Vertriebenen, 
das deutsche Vertriebenenproblem und mitteleuropäische Fragen. Holzner-
Verlag, Würzburg 1956. 467 S. Gin. DM 15,—. 

Herbert Marzian legt seine in dem vom Göttinger Arbeitskreis herausge-
gebenen „Jahrbuch der Albertus-Universität zu Königsberg/Pr." 1953—1955 
in Fortsetzungen erschienenen bibliographischen Beiträge zusammengefaßt als 
Band 2 seiner „Ostdeutschen Bibliographie" vor. In dieser Zeitschrift wurde 
bei Besprechung der einzelnen Jahrbücher bereits wiederholt auf dieses sehr 
nützliche Hilfsmittel aufmerksam gemacht, das heute für alle, die sich mit 
der Erforschung der deutschen Vertriebenen und ihrer Heimatgebiete be-
fassen, unentbehrlich geworden ist. Ein Vergleich mit dem 1953 erschienenen 
ersten Bande zeigt, daß die Auswahl der Titel sowie ihre Wiedergabe, ins-
besondere hinsichtlich der Transkription fremdsprachiger Titel, mit noch 
größerer Sorgfalt erfolgt ist und daß Fehlerquellen weitgehend ausgeschaltet 
werden konnten. Bei der Auswahl der Titel wäre vielleicht eine noch stärkere 
Beschränkung auf das eigentliche Thema zu empfehlen. Gehört z. B. ein Auf-
satz wie der von Starlinger über „Das sowjetisch-chinesische Verhältnis in 
russischen Augen" (Jb. d. Albertus-Universität zu Königsberg/Pr. VI, S. 257— 
266), noch in eine Ostdeutsche Bibliographie? Die Fülle der Titel wirkt ver-
wirrend, zumal bei der äußerst komplizierten Systematik, die für den Benutzer 
ein rechtes Kreuz darstellt, das er freilich willig auf sich nimmt, weil er weiß, 
daß dahinter verborgene Schätze auf ihn warten. 
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Zeitschriftenhinweise 
In immer stärkerem Maße widmen sich jetzt auch die Fachzeitschriften den 

Problemen Ost-Mitteleuropas. Es erscheint daher angebracht, den Lesern der 
Zeitschrift für Ostforschung die weit verstreuten Aufsätze, Mitteilungen und 
Berichte über die Länder und Völker des östlichen Mitteleuropa durch knappe 
Hinweise zu erschließen, soweit dies überhaupt bei der großen Zahl der Zeit-
schriften der Schriftleitung möglich ist. Der folgende Bericht beschränkt sich 
im wesentlichen auf deutsche Zeitschriften und die Erscheinungsjahre 1956 und 


